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Fermjprechamch lüſſe 312 1218 1353 423 Haupt
a S

1915

196,620 Mann vermißt 1318 Offiziere und 62,502 Mann

Englands Kriegsverluſte
330 995 Mann in Armee und Flotte

Der New Vorker Staatszeitung wird von ihrem Londoner Vertreter gekabelt
Nach einer im Druck erſchienenen Aufſtellung ſtellen ſich die britiſchen Geſamtverluſte in Armee und Flotte in dieſem Krieg auf

330,995 Mann Davon entfallen bis zum 20 Juli auf die Marine 9106 Mann auf die Armee bis zum 18 Juli gerechnet 301,889 Mann
Die Verluſte der Flotte verteilen ſich wie folgt Offiziere wurden 499 getötet 87 wurden verwundet und 216 werden vermißt Mannſchaften
wurden 7430 getötet 787 verwundet und 274 werden vermißt Tot ſind 4000 Offiziere und 57,384 Mann verwundet 8430 Offiziere und

Die Geſamtverluſte nach den Kriegsſchauplätzen geordnet verteilen ſich wie folgt
Frankreich 11,254 Offiziere 255,649 Mann Dardan ellen 2144 Offiziere 47,094 Mann andere Kriegsſchauplä tze 415 Offiziere 5333 Mann
Zuſammen 321,889

Asquith hatte am 9 Juni im engliſchen Anterhaus bekanntgegeben die geſamten britiſchen Verluſte ſtellten ſich am 31 Mai abgeſehen
von der Marinediviſion auf 258,069 Mann
18 Juli 63,800 Mann

Rotterdam 2
meldung

Graf Bernſtorff dem
daß D

tretenen

vorherige

genommen habe

ſtätigung

z

September

aus

Grundſatz

Warnung
daß kein Paſſagierdampfer

torpediert werden dürfe

ſeiner mündlichen Erklärung ſagt

Bevorſtehende Abberufung des

2

Chef

winskis

vollkommenen

bedauere daß dies zu ſpät geſchah

ruſſiſchen Geſandten aus 6ofig

burger Weſtjar Nowoje Wremja

Tätigkeit in
ausſchließlich in
mobilfahrten beſtanden

Stockholm 2 September

im

Ueber

Abteilung

Haſardſpiel Weingelagen

abberufen Die
Auch in

Unmöglichkeit

teilhaft bekannt
Muwitionsvergeudung uuf Gullipoſ

2 B
der Dardanellenfront hat ſich nichts
Bei Seddul Bahr
tillerie des Feindes unter Vergeudung einer ungeheuren
Menge von Munition
Schützengräben zu zerſtören

mit Minenwerfern geſchleudert worden
zwei auf die eigenen Schützengräben des Feindes worauf

Konſtantinopel 1 September

hat der linke Flügel

ſich vergebens bemüht
Von vier Bomben

waren fielen

dieſer das Bombenwerfen einſtellte
Am 30 Auguſt zwangen unſere Meerengen Batterien

feindliche Minenſucher

eingang näherten
zerſtreuten noch
Gegend der
und beſchoſſen
Fußtruppen von

Re Kömpfe an der rumäniſchen Grenze

z Bukareſt I
Meinung in

7

welche ſich dem
zum Rückzug Dieſelben Batterien

andere Minenſucher welche in

wirkſam die Stellung der
Sedd ul Bahr

September Die
Rumänien verfolgt mit geſpannteſter Auf

merkſamkeit die Ereigniſſe auf dem ſüdöſtlichen Kriegs
ſchauplatze Nach einſtimmiger Auffaſſung der hieſigen

Nach einer Reuter

Waſhington hat der deutſche Botſchafteu

Staatsſekretär Lanſing mitgeteilt

Deutſchland den von den Vereinigten Staaten ver
ohne

an
Jn einem Briefe an Lanſing zur Be

Graf

Militärkritik iſt die gänzliche

Die Peters
erfährt aus ſicherer

Quelle daß der ruſſiſche Geſandte in Sofia
abberufen und an ſeine Stelle Gulkiwitſch der frühere

der vorderorientaliſchen
rium des Aeußern ernannt werden ſolle

Sawinski

Miniſte
Sa

Sofia meldet die Zeitung ſie habe
und Auto

Sawinski werde wegen ſeiner
Zeitung

Stockholm

iſt Sawinski aus ſeiner hieſigen Geſandtenzeit unvor

An
Wichtiges ereignet

und die Ar

unſere
welche

Dardanellen

der
Spitze von Sedd ul Bahr erſchienen waren

feindlichen

öffentliche

Bernſtorff daß ſeine Jnſtruktionen über die Antwort
Deutſchlands auf die letzte amerikaniſche Luſitania Note

etwa folgendes enthalte Paſſagierdampfer würden von
deutſchen Unterſeebooten nicht ohne Warnung und ohne

daß das Leben von Nichtkombattanten in Sicherheit ge

bracht worden ſei verſenkt werden Vorausſetzung ſei
daß die Paſſagierdampfer nicht verſuchen zu ent
kommen oder Widerſtand zu leiſten Graf Bernſtorff

fügt hinzu Obgleich mir bekannt iſt daß Sie den
Luſitaniafall nicht zu behandeln wünſchen bevor die
Angelegenheit der Arabic endgültig und befriedigend ge

ordnet iſt nehme ich mir die Freiheit Sie von Vopv
ſtehendem in Kenntnis zu ſetzen weil meine Regierung

ſich zu dieſer Maßnahme entſchloſſen hat bevor der
Fall mit der Arabic ſich ereignete Auf dieſe Mit
teilungen Bernſtorffs erwiderte Lanſing Es erſcheint

Tagen Nach
Ruſſen ihre

den Ruſſen nur noch eine Frage von
Meldungen aus Czernowitz räumen die
Stellungen an der rumäniſchen Grenze Trotz der ver
ſchärften Ueberwachung ſeitens der ruſſiſchen Behörden
gelingt es dennoch einer Unzahl von Deſerteuren täglich
ſich auf rumäniſches Gebiet zu retten Man glaubt
daß das Gros der ruſſiſchen Armeen ſich auf die Linie
zwiſchen den Feſtungen Chotin und Kamencz Podolsk
zurückziehen wird

erbien ſcheut Mie Offenſive

z Budapeſt 2 Septembe D Sofioter
Dnevnik meldet daß die Entente in der letzten Zeit

einen großen Druck auf Serbien ausübe um dieſes zu
einer neuen Offenſive gegen Oeſterreich Ungarn
zu veranlaſſen wodurch der Abſchub eines Teils der
gegen Rußland operierenden Truppen nötig wird
Hierzu wird aus Bukareſt berichtet daß die ſerbi
ſche Regierung dieſes Verlangen rund
weg abgeſchlagen hat mit der Begründung daß
Serbien nach den vielen gebrachten
Opfern jetzt unmöglich eine Offenſive
beginnen könne

Die Furcht vor der Kataſtrophe

z Petersburg 1 September
Synod hat angeordnet daß vom 8
dreitägiges Faſten und Beten in ganz Rußland ab
gehalten werden ſoll Der Erlaß erklärt das Volk
müſſe Buße tun und beichten weil es zu geizig und faul
ſei dadurch ſei die Teuerung entſtanden Der Synod
hofft daß durch Gebet und Buße eine Kataſtrophe wie
vor 520 Jahren bei dem Einfall Tamerlans abgewendet
werden kann

Der große
Leng bemächtigte ſich im
hunderts Perſiens ganz
ſchen Mauer bis Moskau
Hindoſtan Der Vergleich
iſt ein wenig kühn

Kampfesunluft ruſſiſcher Truppen

z Czernowitz 2 September

Der Heilige
September ab ein

Timur
14 Jahr
chineſi
iles von
amerlan

Eroberer Tamerlan
letzten Drittel des

Mittelaſiens
und eines großen Te
Deutſchlands mit T

aſiatiſche

von d er

Gefangene die

Befreiung Galiziens von l von der beſſarabiſchen Grenzfront eingebracht wurden,
erzählen daß ſich an dieſer Front hauptſächlich die
Kavallerie vornehmer ruſſiſcher Regimenter befindet
Unter den ruſſiſchen Kämpfern herrſche großer Unwille
Kampfunluſt und nervöſe Ueberreizung wegen der ſteten
Mißerfolge Vor den glänzend ausgebauten Stellungen
der Oeſterreicher ſeien alle ruſſiſchen Anſtürme bisher
mißglückt

Heſtige Beſchießung der belgiſchen

stellungen

Le Havre l September Der belgiſche
die einzige in dem nicht beſetzten Gebiete

Zeitung ſtellt feſt daß die
Stellungen mit unerhörter

ixmuiden werde mit Hand

2 B
Standard
von Belgien erſcheinende
Deutſchen die belgiſchen
Heftigkeit beſchießen Jn D
granaten gekämpft

Fupan l Munitionzlieferant

T London 2
meldet aus T RegierungsarſenaleW TimesSeptember Die

Tokio Die arbeiten mit
voller Kraft an der Herſtellung von Munition für die
Verbündeten namentlich für Rußland Auch die Pri
vatfabriken ſind für dieſen Zweck mobiliſiert worden

o IDie engliſchen Verluſte

W T London 2 September Die letzte Ver
luſtliſte weiſt die Namen von 85 Offizieren und 1365
Mann auf

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier 2
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden
burg An der Bahn Wilna Grodno wurde der Ort
Czarnokowale geſtürmt Bei Merecz macht unſer An
griff Fortſchritte

Sept

Dieſer Ankündigung nach betragen die Verluſte der britiſchen Heere allein vom 31 Mai bis zum

Der Boot Krieg
bei der Deutlichkeit dieſer Ausführungen unnötig ſie zu
kommentieren Er wolle nur bemerken daß ſie wie es

ſcheine dem von der amerikaniſchen Regierung ver
tretenen Entſcheide beipflichte

gierung ſei der Meinung daß die Spannung damit be
endet iſt daß Deutſchland die Rechtmäßigkeit der von

Wilſon vertretenen Prinzipien anerkannt habe

Die amerikaniſche Re

Auf der Weſtfront von Grodno iſt die
äußerſte Fortslinie gefallen Norddeutſche
Landwehr ſtürmte geſtern das nördlich der Straße Dom
browo Grodno gelegene Fort 4 Die Beſatzung
500 Mann wurde gefangen genommen Am ſpäten
Abend folgte die Eroberung des weiter nordweſtlich ge
legenen Forts 43 mit 150 Mann Beſatzung durch ba
diſche Truppen Die übrigen Werke der vorgeſchobenen
Weſtfront wurden darauf von den Ruſſen geräumt

Oeſtlich des Forſtes von Bjeloſtok ſind die
Uebergänge über den Swislocz von Makarowce ſüdöſt
lich von Odelsk ab aufwärts nach Kampf von uns be
ſetzt

Die geſtrige Geſamtbeute der Heeresgruppe beträgt
3070 Gefangene ein ſchweres Geſchütz und drei Ma
ſchinengewehre

Bei Oſſowiec wurden außerdem
in den Sümpfen verſenkte ſchwere
gegraben

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Der Austritt aus dem Nordoſt
rande des Bialowieska Forſtes iſt geſtern erkämpft
Durch Ueberfall bemächtigten wir uns nachts der
Jaſielda Uebergänge im Sumpfgebiet nördlich von
Pruszany 1000 Gefangene wurden eingebracht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken
ſen Der Muchawiec Abſchnitt wurde auf der ganzen
Front in der Verfolgung überſchritten

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf der Verfolgung fielen geſtern über 1000 Gefan

gene und ein Maſchinengewehr in die Hände der deut
ſchen Truppen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn den Vogeſen nördlich von Münſter führte am

31 Anguſt unſer Angriff zur Wiedereroberung der in
den Kämpfen vom 18 bis 23 Auguſt an die Franzoſen
verlorenen Grabenſtücke Die Kammlinie Lingekopf
Barrenkopf iſt damit wieder in unſerem Beſitz Gegen
angriffe wurden abgewieſen 72 Alpenjäger ſind ge
fangen genommen drei Maſchinengewehre erbeutet

Bei Avocourt nordweſtlich von Verdun wurde ein
franzöſiſches Flugzeung von einem unſerer Kampfflieger
heruntergeſchoſſen es ſtürzte brennend ab

Oberſte Heeresleitung

Feinde

aus
drei vom

Geſchütze



Auf den Trümmern Fwangorods
Unſere Weichſelflotille

Von unſerem auf den ſüdöſtlichen Kriegs
ſchauplatz entſandten Kriegsberichterſtatter er
halten wir folgenden vom Kriegspreſſequartier
genehmigten Bericht

Kriegspreſſequartier 26 Auguſt 1915
oken Nach dreiſtündiger Autofahrt gelangten wir

von Lublin über das vollſtändig von Koſaken zerſtörte
Markuszow und das verhältnismäßig verſchont ge
bliebene Kurow nach Jrena der größten Ortſchaft im
Feſtungsbereiche von Jwangorod das bekanntlich eine
ausgeſprochene Militärfeſtung war Die Chauſſee von
Lublin nach Jwangorod iſt trotz der vorangegangenen
ſtarken Jn anſpruchnahme durch die verſchiedenen Heere
die über ſie zogen und trotz des anhaltenden Regens der
letzten Tage geradezu als vorzüglich zu bezeichnen mit
Ausnahme der Teile in den einzelnen Ortſchaften in
denen gekämpft worden iſt Jrena bietet einen trau
rigen Anblick vor Wochen wurde die Zivilbevölkerung
aus dem Städtchen verjagt und nach ihrem Abzuge
zündeten ruſſiſche Soldaten die Häuſer an Nunmehr
ſieht man rauchgeſchwärzte Brandtrümmer in deren
Mitte verkümmerte Geſtalten hocken Ein rothaariger
Jude der einen Kalkkübel trug klagte mir Nichts
hat man uns gelaſſen alles iſt zerſtört Wir haben
weder Brot noch Milch und wenn wir aufs Feld gehen
um Kartoffeln zu graben jagen uns die Bauern welche
nach unſerer Vertreibung durch die Ruſſen unſere
Häuſer ausgeraubt haben weg Gott hat uns ſchwer
geſtraft

An zerſchoſſenen Vorfeldſtellungen und zerriſſenen
Drahtverhauen vorbei fuhren wir an die Weichſel die Alfe e F edie Jwangoroder Feſtung teilt Tags vorher wurde
eine Pontonbrücke über den Strom nach fünftägiger
Arbeit fertig geſtellt und eingeweiht Sie führt den
Namen Kaiſer Franz Joſeph Brücke und iſt nahezu
400 Meter lang und 32 Meter breit Eine Tafel be im

den Sprengſtoff
tigte Mannſchaft hatte keine

Faſt
Feſtungsbereiche

und die mit dem Aufräumen beſchäf
Verluſte zu beklagen

Magazine Kaſernen und Forts
ſind geſprengt Die Pulver

alle Gebäude

lehrt daß eine k und k Pionier ſowie eine k und k kammern und Munitionslager wurden von den Ruſſen
Sappeurkompagnie den Bau in der Zeit vom 13 bis angezündet alle Geſchütze zerſtört die Munitionswagen
zum 18 Auguſt vollendet haben zertrümmert Sie taten das nachdem ſie unzählige

Wir bewunderten die Arbeit unſerer Pioniere und Volltreffer unſerer ſchweren Artillerie belehrt hatten
Sappeure Sehen Sie die aus dem Waſſer ragenden daß ihre Befeſtigungswerke den Geſchoſſen unſerer
Boote an der zerſtörten Straßenbrücke fragte uns Mörſer und Haubitzen nicht gewachſen waren An den
der Flottillenkommandant das ſind die Ueberreſte der zerſtörten Forts an den Magazinen konnten wir die
xuſſiſchen Weichſelflottille welche einſt aus fünfzehn Wirkung Mörſer beſtaunen Ein Treffer hatte
Dampfern vielen Galeeren und unzähligen Hil lfsſchiffen die ganze Vorderwand eines dickmauerigen Maggazinesbeſtand Nach dem Verluſt Warſchaus und Jwan ne ein anderer war in den Torbogen des Forts
gorods war für die Ruſſen die Weichſel verloren und einganges gefahren und hatte die in den Kaſemattendarum auch die Weichſelflottille überflüſſig Sie ver be dlichen Verteidiger wie in eine Mauſefalle ein

ſenkten alſo ihre Weichſelſchiffe nachdem ſie vorher die geſperrt ein t dritter Treffer hatte den Panzerturm
innere Einrichtung geſprengt hatten Wir ſind gerade erſ prengt Da Spiel war für die Ruſſen verloren
damit beſchäftigt dieſe verſenkten Schiffe zu heben und
für unſere Zwecke dienſtbar zu machen Zu dieſer Ar
beit ſteht uns unſere eigene Flottille zu Gebote welche
bisher große Dienſte geleiſtet hat Sie beſteht aus
einer Anzahl von Motorbooten und Schleppern Wir
haben an Gefechten teilgenommen und mit unſeren Ge
ſchützen und Maſchinengewehren dem Feinde erhebliche
Verluſte beigebracht Aber auch ſonſt haben wir der
Feldarmee wichtige Dienſte geleiſtet indem wir auf
Schleppern für Nachſchub ſorgen konnten Allerdings
iſt unſere Manöverierfähigkeit durch die vielen Sand
bänke im Fluſſe ſehr beſchränkt wir ſind an einen de
dünnen Fahrſtrich gebunden und ohne unſere ausgezeich
neten Steuermänner welche im zivilen Verhältnis
jahrelang Flößer auf der W eichſel waren und den Fluß
ganz genau kennen wären wir mehr als einmal auf
gefahren Unſere Mannſchaft beſteht zumeiſt aus Fluß
ſchiffern die wir aus verſchiedenen Regimentern zu
gewieſen bekamen Jetzt ſind wir unum
ſchränkte Herren der Weichſell und mehr
auf unſeren ſchützenden Stammhafen in der Nähe von
Sandomierz oder gar auf unſere Werft in der Nähe
von Krakau angewieſen Beim Brückenbau haben wir
in der letzten Zeit unſere Pioniere in ſtarkem Maße
unterſtützt Auch haben wir bevor die Brücken fertig
waren im feindlichen Feuer unſere Truppen welche
in der Verfolgung des Feindes begriffen waren auf das

re

rechte Weichſelufer herübergeſchifft
Wir begaben uns zu den zerſtörten Forts der

Jwangoroder Feſtung auf dem rechten VWeichſelufer
Vorbei an den rauchgeſchwärzten roten Backſtein
mauern einer ungeheuren Kaſerne welche die Ruſſen lag
angezündet hatten gelangten wir an die Hauptwache
welche über dem Portal den Namen Nikolaj trägt
Die vergoldeten Wappen beiderſeits des Einganges
ſind heruntergeriſſen Jm ganzen Bereiche herrſcht be
klemmende Stille Brandgeruch ſteigt in die Naſe und
ſo weit das Auge reicht Trümmer von Mauern zer
ſtückelte Betonblöcke verſtreute Geſchützbeſtandteile
halbverkohlte Uniformen Bruchſtücke von Einrichtungs
gegenſtänden Vorſichtig ſchritten wir über das grauen

baren

oßen

m Jahre
ſte japaniſcher

Rücklaufrohr
zene Maſchinengew ehre
deren Schäfte in der Feuersglut verkohlten
Gebäude
gut

oken

ngt ſo
gemeinen
man hier
tigen Siege Deutſ chlands über all ſeine Gegner feſt über
zeut
Oſtaſiatiſchen Lloyd

loſen Bemühungen dieſes
ihrige dazu bei
Kenntnis zu
werden daß das

hafte Gewirr damit der Fuß nicht zufällig auf eine iſt daß
Exploſivpatrone trete Die Vorſicht iſt geboten denn die
die Ruſſen haben überallhin Dynamit geſtreut um dem
ſiegreichen Feinde beim Betrete n des geräumten Boll

werks möglichſt viel Schaden zuzufügen legten
ſie unter die großen in Brand geſteckten Getreidehaufen
Ekraſit in der Vorausſetzung daß die Unſerigen ver di
ſuchen werden den Brand zu löſchen und einen Teil
des Getreides zu retten Unſere Truppen waren aber
vorſichtig genug zuerſt vermittelſt langer Stangen den
brennenden Haufen zu durchſtöbern So fanden ſie

So

eſſen

erhalten
die von unſeren Soldaten geſchloſſen wurde die Jwan
goroder Feſtungsſchule
Kriegsbrieftaubenſtation

Der

J

Teile ihre Urſache im Haſſe gegen Japan Rußland und
England hat die teils
um ſich auf Chinas Koſten zu bereichern Japan und
Pußland, teils aber trotz aller Freundſchaftsbezeugungen

RaubGegen die

Unruhen in der
chineſiſche
und plünderte ſie

und ſie entſchloſſen ſich durch eilige Flucht wenn ſchon
nicht die Feſtung
en man in Jwangorod ein Bild des Grauens das

ungeheurenſind da vernichtet worden

öſterreichiſch ungariſche
Materialien

Vorbei an den
verſchiedenen
ar
Granatenhülſen
einer

ſo doch d die Beſatzung zu retten Nun

Eindruck macht Ruſſiſche Millionenwerte
und jetzt tummeln ſich hier

Landſtürmer um die brauch
zuſammenzuklauben

m zerſtörten Forts gingen wir in den
Feſtungsgebäuden herum Auf einem

lagen aufeinandergeſchichtet unzählige
deren Jypalt ausgebrannt iſt Aus

Zündhülſe erfuhr ich daß dieſe Munition aus1886 herrührt Weiter fanden wir Ueber

Munition zerſtörte Geſchütze mitmodernſter Type zahlreiche halbgeſchmol
Läufe von Jnfanteriegewehren

Nur drei
ſind ganz

Feſtungskirche

Pla z

in Jwangoroder
die große

Feſtungsbereiche
ausgeräumte

für Offizierskinder und die

Waldmann Kriegsberichterſtatter

Der Krieg und die 6timmung in Ching
Von unſerem Korreſpondenten

Schanghai den 25 Juni 1915
Durch die deutſche Poſt

Was die Stellung der Chineſen ſelbſt anbe
darf wohl geſagt werden daß ſie n all

als antideutſch iſt Vor allem iſteher protrotz Reuterſcher Berichte von einem an

deutſche Ueberſeedienſt
ſei ne

der im Schanghaier
Zentrale hat ſowie die raſt

deutſchen Blattes trugen das
den Chineſen die wahre Sachlage zurbringen Jmmerhin darf nicht vergeſ ſſen
chineſiſche Volk po litiſch überaus unreif

es in allen Ausländern Feinde ſieht und daß
Vorliebe für Deutſchland zum großen

s die gegenwärtige Kriſis benutzte n

ſtillſchwei igend geſchehen ließen Englandſ
Japaner ſind im Mai dieſes Jahres ernſte
in r Stadt Hankau ausgebrochen Der
Mob ſtürmte die japaniſchen Läden zerſtörte

und wurde nur durch das energiſche

Klub

Eingreifen der chineſiſchen Soldaten von Brandlegung
zurückgehalten Sehr bezeichnend iſt der Umſtand daß
Angriffe auf japaniſche Läden nur in der engliſchen
Niederlaſſung verübt wurden während in der deutſchen
die Ruhe nicht im geringſten geſtört wurde trotzdem
auch hier zahlreiche Japaner angeſiedelt ſind Der ver
urſachte Schaden dürfte etwa bis zehntauſend Dollars
20 40 000 Mk betragen Die japaniſche Regierung

aber verlangte Schadenerſatz in der Höhe von
400 000 Taels etwa 1200 000 Mk

Unter den hier lebenden Angehörigen der einlichen
Nationen herrſcht beſonders ſeit dem Luſitania Fall große
Erregung Man verſucht die Deutſchen zu boykottieren
aus ſämtlichen Klubs aus zuſchließen geſellſchaftlich zu
ächten Aus vielen Klubs wurden die Deutſchen tat
ſächlich ausgeſchloſſen oder wo das nicht anging hinaus
geekelt So brachte im Jnternationalen Klub zu Han
kau bekanntlich dem größten Exporthafen Chinas wo
mit Ausnahme von Tee 75 des Exporthandels
in deutſchen Händen liegen alſo eine Hochburg des
Deutſchtums in China der engliſche Generalkonſul
Fox den Antrag ein alle deutſchen Blätter aus demKlub zu entfernen Worauf die Deutſchen einmütig aus
dem Klub austraten und ihren eigenen Deutſchen

gründeten Ernſter noch ſind Die Verſuche die
Deut ſchen aus den Niederlaſſungen der Gegner aus
zuweiſen d h ihnen ihre dortigen Wohn und Geſchäfts
häuſer zu kündigen Jn anderen Städten wie z B
in Tientſin wurde direkt zu Mord und Brandſtiftung
aufgefordert und Englands goldene Jugend hatteſich tatſächlich bereits zuſammengetan um das deutſche

Konſulat in Tientſin den dortigen deutſchen Klub die
Redaktion der deutſchen Zeitung und einige andere
öffentliche Gebäude der Deutſchen in Brand zu WUnd engliſche Familienväter ſelten es für vereinbarlich

mit Anſtand und Ehre dieſe Pläne zu fördern dieſchließlich nur an mangelhafter Orgamiſation ſcheiterten
Jn Schanghai ſah ſich der deutſche Generalkonſul veran
laßt den Jnternationalen Gemeinderat um Schutz gegen
etwaige Ausſchreitungen der Engländer anzurufenJmmerhin konnten Gewalttätigte ten bis jetzt vermie

den werden Mit einer Heuchelei ohnegleichen ver
ſucht die hieſige Engländerpreſſe die Japaner die in den
meiſten offenen Plätzen viel Militär liegen haben
gegen die deutſchen Niederlaſſungen in Bewegung zu
ſetzen Sie fordert den Bundesgenoſſen auf die Ge
biete deutſcher Konzeſſionen einfach zu beſetzen Welch
ſchwere Verwicklunge n dadurch zwiſchen Japan und
China heraufbeſchworen würden vergeſſen die Alliierten
ebenſo wie den Umſtand daß der Spieß ſich auch einmal
gegen ſie ſelbſt wenden könnte wenn es in Japans Jn
tereſſe gelegen iſt die engliſchen Konzeſſionen zu be
ſetzen Japan denkt übrigens gar nicht daran für Eng
land die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen und rea
giert auf das Hetzen der engliſchen Preſſe überhaupt
nicht

Gerhart

Die Maſſenflucht nach Oſtrußland
W T Kopenhagen 1 September Berlingske

Tidende meldet aus Petersburg Von allen Seiten
ſowohl von der Obrigkeit wie Privatleuten werden große
Anſtrengungen gemacht die geflüchteten Einwohner in
den Städten unterzubringen Die Geiſtlichkeit ſtellte
ein Kloſter zur Verfügung Jn Pskonp halten ſich zur
zeit 50 000 Flüchtlinge auf Jn Minsk kamen ſo viele
an daß es unmöglich war allen ein Dach über demHaupt zu verſchaffen Taufende und Abertauſende muß

ten im Freien lagern Jn Moskau fand eine große
Verſammlung unter Leitung des Dumamitgliedes Kono

valow ſtatt Es nahmen eine Reihe Regierungsbeamter
Politiker Vertreter der Landwirſchaft der Jnduſtrie
des Handels der Wiſſenſchaften und der Kunſt teil

Man erörterte die Lage und beſchloß einſtimmig die
Annahme einer Reſolution daß Rußland bie um ent
ſcheidenden Siege den Krieg fortſetzen müſſe Gleichzeitig
ſprach man ſich für die Bildung eines Miniſteriums aus
das ein Ausdruck für die Wünſche des Landes ſei

Die Knechtung Finnlands
T U Stockholm 1 Sept Alle finniſchen Fabrikanten die ſich weigern aus ſchließlich ruſſiſche Staate

u zu übernehmen und in den von Rußland vor
geſchlagenen Zahlungsmodus einzuwilligen ſind denſchlimmſten Zwang igsmaßregeln ausgeſetzt Jhre
Fabriken werden einfach geſchloſſen Alle regulären
Regimenter ſind aus Finnland zurückgezogen und durc
Koſakenbanden erſetzt worden Jn Hangö wollen di
ruſſiſchen Behörden einer hochverräteriſchen Verſchwörung auf die Spur gekommen ſein über hundert
Verhaftungen wurden in Hangö und Helſingfors vor
genommen Eine Anzahl der Verhafteten ſind ohnweitere Unter nd r binge rich tet worden

Jn Wyborg ind Teile des ruſſiſchen Staats
archibes aus Petersburg angekommen Es macht ſich

dort e e ein großer Zufluß von Petersburger Familien be
merkbar

Mannigfaltiges
Die Hunnen ein ſeefahrttreibendes Volk Mit

innigem Behagen muß man die Nummer der Times
vom 13 Anarſt leſen Die britiſche Admiralität hat
angeordnet daß die beſchlagnahmten deutſchen Dampfer
neue Namen erhalten deren Wahl erkennen laſſen ſoll
daß ſie früher den deutſchen Hunnen gehörten Dem
gemäß ſind ſieben deutſchen Schiffen die ehemal
Lauterfels Werdenfels Ophelia ArnfriedFrieſia Atair und Lützow hießen jetzt neue

Namen beigelegt worden die ſämtlich mit Hun
anfangen und die nach Lloyds Regiſter folgendermaße
lauten Hungerford NB ſo ſollte man doch aus
gerechnet in England ein Schiff eigentlich nicht nennen
Hunſtanton Hunthly Hunsdon Huntreß
Hunsgate Huntſend Es muß wahrlich mehr alsgut um Deutſchlands Sache e ſtehen wenn man in England

ſchon zu derartigen Kindereien greifen muß um der
damned Germans denen man anders nicht beikommen

kann eins auszuwiſchen Und deshalb wollen wir die
jüngſte engliſche Albernheit mit vergnügtem Lächelr
quittieren enthält ſie doch in verſteckter Form eine An
erkenntnis des nahen deutſchen Sieges Denn ein no
auf den eigenen Sieg feſt hoffendes Albion würde es
nicht nötig haben dem Feind in ſo läppiſcher Weiſe die
innere Wut über die eigne Ohnmacht zu verraten

Hamlet an der Front Ueber eine intereſſante
Shakeſpeare Aufführung die in der Geſchichte des eng
liſchen Theaters ſicherlich einzig daſteht weiß die Time
zu berichten Die Sehnſucht nach Zerſtreuung die ſich bei
langwierigen und einförmigen Stellungskämpfen oft ein

ſtellt hat engliſche in Frankreich zu einer
Hamlet Aufführung veranlaßt Und nach dem vorliegen
den Bericht kann man nicht leugnen daß die Vorſtellung
zumindeſt originell geweſen ſein muß Da es für die
militäriſchen Mitwirkenden zu umſtändlich geweſen wäre
lange Rollen auswendig zu lernen wurde das Shake
ſpearſche Werk ſo zuſammengeſtrichen daß nur vier
Szenen übrig blieben die Erſcheinung des Geiſtes anf
der Terraſſe die Schloßſzene in der Hamlet beſchließt
ſeinen gemordeten Vater zu rächen der große Monolog
und zum Abſchluß die Friedhofsſzene Die Bühne wurde
in einem Bauernhaus errichtet die Dekorationen waren
von Soldaten gemalt ein in der nächſten Stadt ent
decktes Maskenverleihgeſchäft lieferte die Koſtüme Die
Vorſtellung fand abends bei Mondſchein ſtatt und die
Tür der Hütte wurde weit offen gelaſſen um der draußen
ſtehenden Menge den Blick auf die Bühne zu er
lichen Shakeſpeare im Schatten der Kanonen
iſt das neueſte KriegskurioſumDer lakoniſche Adolf Ein Mitarbeiter in Baden
ſchreibt der Frkf Ztg Ein junger Bauersmann anunſerem Dorfe hatte von Anfang an mitgekämpft und

war zuletzt in Flandern dabei Jn drei Monaten hat
er zwei Briefe geſchrieben der erſte lautete

Liebe Frau
Jch lebe noch und das Päcklein habe ich erhalten

wenn der Bub bös iſt dann hau ihn Gruß Adolf
Der zweite wich wenig davon ab

Liebe Berta
Jch lebe immer noch was mich ſehr wundert wenn

der Bub noch bös iſt dann hau ihn wieder
Gruß Adolf

Vor einigen Tagen kam eine Photographie aus einemLazarett in Heidelberg darauf ſah die junge Frau
ihren Mann neben einer Anzahl anderen und er hatte
das Eiſerne Kreuz auf der Bruſt Auf der Rückſei
des Bildleins ſtand

Liebe Berta
Jch war verwundet iſt wieder

los Wenn der Bub bös iſt dannOhren

Die Frau
teilen möchte

gut morgen geht
nimm ihn bei der

Gruß Adolf
ſchrieb ihm daß er doch wenigſtens mm
wie er das Eiſerne Kreuz erhalten hätt

Das mit dem Eiſernen Kreuz ſchrieb er da
war ſehr einfach Der Major rief mir ich mußte ſtill
ſtehen und der Feldwebel hat mir s angeheftet Gruf
Adolf
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